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Auf dem Weg in eine neue Zeit

Diakoniegottesdienst nimmt Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in den Blick

Fachkräftemangel, Kirchenferne, gesellschaftliche Umbrüche, soziale Verwerfungen, 
eine alternde Gesellschaft: Die Liste an Herausforderungen (nicht nur) für die 
Diakonie ist lang. Welches Profil können sich Diakonische Werke in diesen Zeiten 
geben? Wie können sie sich, ihre Angebote, Dienste und ihr „Markenimage“ entwi-
ckeln, ohne sich zu verlieren? Worin liegen vielleicht sogar Chancen in dieser heraus-
fordernden Situation? Der diesjährige Diakoniegottesdienst der Diakonie Fürth stellt 
sich diesen Fragen. Zwei Jubiläen – 175 Jahre Diakonie Deutschland und 75 Jahre 
Diakonisches Werk Bayern – sind Anlass, um über die Vergangenheit, die Gegenwart 
und die Zukunft der Diakonie nachzudenken.

Die Kanzelrede dazu hält Diakon Tobias Petzoldt, Geschäftsführer des Verbands 
Evangelischer Diakonen-, Diakoninnen- und Diakonatsgemeinschaften (VEDD). Mit 
einer gesunden Prise Humor wird er seine Gedanken in einem Beitrag zur Zeit aus 
diakonischer Sicht näherbringen. Der Diakoniegottesdienst findet statt am 
19. Oktober um 18.00 Uhr in St. Michael Fürth (Kirchenplatz 4, 90762 Fürth) und trägt 
den Titel „Mein Lohn ist, dass ich darf? Die Diakonie auf dem Weg in eine neue Zeit“. 
Die Zahl der Gäste ist begrenzt. Bitte melden Sie sich deshalb an unter 
t1p.de/Diakoniegottesdienst-2023. Im Anschluss an den Diakoniegottesdienst gibt 
es einen Dialog/Open Mic sowie Empfang in der Kirche.
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